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Agenda

• Hintergrund des Projekts

• Rechtliche Anforderungen

• Anlage und Stand des Projektes 

• Erfahrungen aus dem PIKSL Labor Düsseldorf
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Ausgangslage

• etwa 8-10 Millionen behinderte Menschen in Deutschland (Adrian et al. 2017)

• UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung (2006) verpflichtet zu Teilhabe und 
Barrierefreiheit

• Teilnahme an repräsentativen Umfragen ist erheblich erschwert

• Bereitschaft zur Teilnahme sinkt auch auf Grund kommunikativer Barrieren und Verständnisprobleme

• Repräsentativität durch Coverage- und Non-Response-Effekte in Frage gestellt (vgl. Bandilla et al. 2009)

Ausgangslage & Forschungsfragen
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Forschungsfragen

1. Wie müssen Online-Befragungen gestaltet werden, damit sie für möglichst viele Menschen 
barrierefrei zugänglich sind?

2. Inwieweit sind barrierefreie Mittel der Kommunikation in der Lage, Personen mit körperlichen bzw. 
geistigen Einschränkungen und Behinderungen die Teilnahme an standardisierten Online-
Befragungen zu ermöglichen?

3. Inwieweit sind solche Mittel auch geeignet, Personen ohne Einschränkungen die Teilnahme an 
standardisierten Online-Befragungen zu erleichtern?

Ausgangslage & Forschungsfragen
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Anforderungen an öffentliche Einrichtungen

Im Überblick: Informationen zur Umsetzung von barrierefreier 
Informationstechnik im Sinne von § 3 Absatz 5 BITV 2.0

Überwachungsstelle des Bundes für Barrierefreiheit von 
Informationstechnik

https://www.bfit-bund.de/DE/Publikation/standard-der-
barrierefreiheit.pdf?__blob=publicationFile&v=7

Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen
(UN-BRK, 2006)

Vereinte Nationen Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen

Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
Gesundheit (ICF)

Vereinte Nationen Barrieren als Umweltfaktoren in die Klassifikation individueller Behinderungen

Washington Group on Disability Statistics (WG, 2011) Vereinte Nationen Klassifikation von Behinderung (-sgraden)

EU-Richtlinie 2016/2102
Durchführungsbeschluss (EU) 2021/1339
Durchführungsbeschluss (EU) 2018/2048

EU-Parlament Barrierefreier Zugang zu den Websites und mobilen Anwendungen öffentlicher 
Stellen bis Ende Juli 2022

Richtlinie (EU) 2019/882 EU-Parlament Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte und Dienstleistungen ab 2025
Durchführungsbeschluss (EU) 2018/1523 EU-Parlament Mustererklärung zur Barrierefreiheit von Websites und mobilen Anwendungen

Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung des Bundes (BITV 2.0) Bundesministerium der Justiz Bundesverordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik

BITV 2.0 des Landes NRW MdI. des Landes NRW Landesverordnung zur Schaffung barrierefreier Informationstechnik

Behindertengleichstellungsgesetz des Bundes (BGG) Bundesministerium der Justiz Bundesgesetz zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen
Behindertengleichstellungsgesetz des Landes NRW (BGG NRW) MdI. des Landes NRW Landesgesetz zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) Bundesministerium der Justiz Barrierefreiheit für alle Produkte und Dienstleistungen bis 2025
DIN SPEC 33429 Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales (BMAS) sowie DIN-Verein
Empfehlungen für Deutsche Leichte Sprache

Leichte Sprache - Ein Ratgeber BMAS Als Anhang in der BITV 2.0

Gebärdensprache in deutschen Medien Deutscher Gehörlosen-Bund Empfehlungen für die Bereitstellung von Angeboten in Gebärdensprache
Untertitelrichtlinien der deutschen TV-Sender Landesrundfunkanstalten Leitlinien für Untertitelgestaltung

Web Content Accessibility Guidelines (WCAG) 2.1
Accessible Rich Internet Applications (WAI-ARIA) 1.1

World Wide Web Consortium (W3C) Technische Richtlinien zur Barrierefreiheit (HTML-Programmierung & Rich Content)

EN 301 549 (V2.1.2)
EN 301 549 V3.2.1 (2021-03)

European Telecommunications 
Standards Institute

Europäische Normen der technischen Richtlinien zur Barrierefreiheit

https://www.bfit-bund.de/DE/Publikation/standard-der-barrierefreiheit.pdf?__blob=publicationFile&v=7
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Die Gestaltung barrierefreier Websites soll textuelle, nicht-textuelle 
Informationen sowie Interaktionen berücksichtigen

• BITV 2.0 Anhang 2 (Regeln zur Textgestaltung für Leichte Sprache)

• Verpflichtend in Leichter Sprache & Gebärdensprache

• Informationen zu den wesentlichen Inhalten der Website,

• Hinweise zur Navigation,

• eine Erläuterung der wesentlichen Inhalte der Erklärung zur
Barrierefreiheit

• Hinweise auf weitere Informationen in Leichter Sprache

• Feedback- und Kontaktformular (Beschwerderecht)

Was ist barrierefrei zu gestalten (im Sinne §2a BITV 2.0)?

Es wird empfohlen, sowohl für die Erstellung von Inhalten in Leichter Sprache  als auch für die Erstellung von Untertiteln im Bewegtbild  sowie für die Übersetzung in Gebärdensprache  spezielle Übersetzer in 
Anspruch zu nehmen.

Landes- und Bundesüberwachungsstellen prüfen Umsetzungen und sind Anlaufstellen für Beschwerden
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Inklusive Studie mit Menschen mit Behinderung

Inklusive Forschungswerkstatt - in Kooperation mit 
dem PIKSL Labor Düsseldorf  (in der Gemeinde leben gGmbH) 

PIKSL nutzt die Fähigkeiten von Menschen mit und ohne Behinderung, um 
Produkte und Dienstleistungen für alle Menschen zu entwickeln. 

Methode: gemeinsame partizipative Forschung mit Menschen mit körperlichen 
oder geistigen Einschränkungen 

Ziel: Beratung und Optimierung
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Durchführung
Rahmenbedingungen:

• Am 3. und 4. April 2023

• In zwei Gruppen je 5 Personen – mit verschieden Einschränkungen

• Methoden:

• Fokusgruppendiskussion: Austausch in Gruppen über die Visualisierung

• Gemeinsame Bearbeitung des Fragebogens
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Fokusgruppendiskussion
Ziel: Herauszufinden welche Emojis ansprechender sind und wie werden diese interpretiert?
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Fokusgruppendiskussion

Untersuchungsgegenstand – verschieden Symbolen
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Fazit: Fokusgruppendiskussion
• Farben sind immer gut

• Smileys in Kombination mit Daumen sind am 
eindeutigsten

• Sterne – für alle bekannt

• Fünfstufige Skalen - eher schwierig

• Fragen nach Wichtigkeit – Sterne

• Zustimmungsskalen – Smileys

• Bewertung (Beispiel einfach oder schwer)  – Sterne oder Daumen

• Fragen nach Häufigkeit - Sterne
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Gemeinsame Bearbeitung des Fragebogens 
Untersuchungsgegenstand: Fragebogen mit Beispiel-
Fragen und mit einer Vorlesefunktion

• Eingangstext – in Einfacher Sprache 

• Einverständniserklärung – in Einfacher Sprache 

• Skala – Kognitionsbedürfnis (Bless et. al. 1994)

• Verschiedene Visualisierung 

Gespräche wurden aufgezeichnet und hinterher 
systematisch ausgewertet.
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Beispiele aus dem Fragebogen
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Beispiele aus dem Fragebogen
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Beispiele aus dem Fragebogen
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Beispiele aus dem Fragebogen
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Beispiele aus dem Fragebogen
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Beispiele aus dem Fragebogen
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Fazit
• Bei Zustimmungsskalen - verbalisiert + visualisiert und bunt

• Keine Schieberegler

• Sprachlich – die Aussagen viel zu kompliziert

• Negationen in Items v.a. in Kombination mit Daumen und Smileys schwer und kompliziert

• Wörter wie Denkvermögen, Denkfähigkeit, Anonymisiert, Situation etc.  - schwer zu verstehe

• Pfeile für die Navigation

Schwierigkeit: 

• sehr unterschiedlich ausgeprägte Beeinträchtigung in der Gruppe

• Viel Improvisation



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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